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Ü ber kaum eine 
Tierart wurde so 
viel Unwahres 
verbreitet wie 

über die größte einheimische 
Wespenart, die Vespa crabro. 
So heißt es beispielsweise im 
Volksmund, dass sieben Hor-
nissenstiche ein Pferd töten und 
drei einen Menschen. Meist 
werden die Brummer als wahre 
Horror-Biester mit bedroh
lichem Giftstachel und hoher 
Aggressivität angesehen. Sie 
summen tiefer als andere In- 
sekten, sind nachtaktiv und 
nicht gerade klein. Vielleicht 
weckt dies bei vielen Personen 
überzogene Ängste – völlig un- 

begründet, denn in Wirklich- 
keit sind Hornissen nicht ge-
fährlicher als Bienen und Wes- 
pen. Sie verfügen zwar über ei- 
nen längeren Stachel und oben- 
drein über mehr Gift, dennoch 
schaden sie den Menschen (mit 
Ausnahme von Allergikern) 
nicht. Ihr Gift weist sogar eine 
geringere Toxizität auf als das 
von anderen Hautflüglern.
Natürlich sind die Stiche trotz-
dem unangenehm. Sie werden 
häufig als recht schmerzhaft 
empfunden, was vermutlich 
auf das im Gift enthaltene Ace- 
tylcholin, welches weder bei 
Bienen noch bei Wespen vor-
kommt, zurückzuführen ist. 

Zudem tragen der größere 
Stacheldurchmesser sowie die 
Länge des Stachels ebenfalls zu 
dieser Wahrnehmung bei, weil 
tiefere, sensiblere Hautschich-
ten erreicht werden. 

Nützlich und zurückhaltend 
Hornissen sind wehrhafte Tiere, 
wenn es darum geht, ihr Nest 
zu verteidigen. Im Umkreis von 
bis zu vier Metern zu ihrem 
Reich sollte man sich daher mit 
ruckartigen Bewegungen und 
Erschütterungen zurückhalten. 
Außerdem ist davon abzu
raten, Hornissen die direkte 
Flugbahn zu versperren oder 
sie anzuatmen. 

Bei einem angemessenen Ver-
halten stört ein Nest im Garten 
jedoch kaum, denn Hornissen 
sind grundsätzlich friedfertige 
Tiere und längst nicht so auf-
dringlich wie die Gemeine oder 
die Deutsche Wespe. Ihr Inte-
resse an Kuchen, Limonaden 
oder Süßigkeiten ist vielmehr 
gering, denn sie ernähren sich 
und ihre Larven von anderen 
Insekten wie beispielsweise 
Fliegen oder Spinnen. Daher 
gelten Hornissen als nützlich 
und schützenswert.  

Erste Hilfe Egal, ob es sich um 
einen Bienen-, Wespen- oder 
Hornissenstich handelt: Raten 
Sie Betroffenen, die Stelle zu-
nächst zu kühlen. Reines Aloe-
Vera-Gel trägt zur Linderung 
der Beschwerden bei, da es über 
entzündungshemmende Wirk-
stoffe und einen beruhigen-
den Effekt verfügt. Obendrein 
bekämpfen lokal wirksame 
Antihistaminika den Juckreiz 
sowie eine beginnende Schwel-
lung. Klagen die Kunden über 
Schmerzen an der Einstichstelle 
oder besteht bereits ein Ödem, 
empfehlen Sie am besten eine 
hydrokortisonhaltige Creme. 

Vorsicht bei Allergien Hor-
nissenstiche sind weder gefähr-
lich noch tödlich, lediglich für 
Allergiker können sie lebens-
bedrohlich werden. Anzeichen 
für eine allergische Reaktion 
auf einen Stich sind stark ge-
schwollene Gliedmaße. Machen 
sich zusätzlich Symptome eines 
anaphylaktischen Schocks (wie 
Herzrasen, Atemnot) bemerk-
bar, muss unverzüglich der Ret-
tungsdienst verständigt werden. 
Heikel wird es außerdem, wenn 
das Insekt in den Mund ge-
piekst hat. Auch in diesem Fall 
sollten Sie den Kunden sofort 
an einen Arzt verweisen.  ■

Martina Görz,  
PTA und Fachjournalistin (FJS)

Nur keine Panik
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Ein Picknick im Grünen ist schon fein. Gewöhnlich dauert es  
jedoch nicht lange, bis die ersten ungeladenen Gäste erscheinen.  
Befindet sich eine Hornisse darunter, ist die Furcht oft groß.



 DERMATOLOGISCH GEPRÜFT I QUALITÄT AUS IHRER APOTHEKE

w
w

w
.e

ub
os

.d
e

GESICHTSREINIGUNGS-SCHAUM 
mit Meeresmineralien
Ab sofort für kurze Zeit wieder 
lieferbar: Sondergröße 50 ml Vital-
Schaum zur Gesichtsreinigung. 
Jetzt im Aktionsset mit kostenlosen 
Wattepads für 4,90 €. Fragen Sie 
Ihren Außendienst oder schreiben 
Sie an kontakt@eubos.de
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